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Gebeth,
mit welchem
nac) der am 21fen Junii 1782. erfolgten
ghicElichen NiederFunfe
bet
Durdhlauchtiften Shurfireftin ju
Sadyfen,

Marien Amalicn
Augufen,

in der
Synagoge des Hof:Factor Secels
3u Dresden,
bey Sffentlich - gottesdienfilicher Berfammiung, den

23ten Junii c. a. der Schopfer gepreifet,

unbd
um dag fernere Hobhe Tohl

besd

Houfes Sadfen

angefiches foorben,
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Lf‘i‘ba{) fer Beherefcher, unfee
nfér Helfer! Wiy
preifen de » Wit jauchzen 3
Bir, und loben b Jiamen.  WBir [oben
Dich, denn b baft fund gethan deine Ctirfe
unrcr den Vilf; Du baft unfre Freude

ifer Begehren ethioret, baf
i feben bie “’? ol 3 Yuser-
wablten, unv mit 3b & freuen fons
nen, Unfer Gebetly o §' 01 erhoret in deiney
Beiligen 3oy Sy gelobet unter poy
%olm.l, und lbe'l ?‘mugm‘(a
en.  Die I ! iesherrr
baft du erfiller — el fo wird gefegs
net der Mann, der den Deren firvchee?
Die Mutter Hes Lans e, bie Geliehs

tefte 3hres Bolfs, Shr Begetren baft

Du erhorer, ynp Sig ¢ines Kindes genefen
Toffen.

Heyr!
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SHere! der du iiber Cherubim throneft,
feane deinen Gefalbten, Friebvidy Au-
guft.  2af b immerodbrend grimen,
foie einen Palmbaum, und farct feyn, wie

eine Geder auf Libanon. Giefe, Schopfer!
den reidyften Segen tber Seill Haupt.
Bie die Sonne leuchte Seilt Haus, und
gldnse wie die Morgenrdthe. Sn Seilielt
SKindern mable fich Seiit Chenbifd, mit
Maria Antalic Augufta mifen vers
[angert feyn &eitte Sabre, unbd nie werde
ie Nube Seines Haufes gefthret. Schire
e, Hevr der Heevfchaaren! Settten Thron,
1und fende deine Engel, FHI su befdivmen,
Sn Taufend Glied miffe Seite Nadhy
fommen{chaft vegieren in Sadbfen, gnadig,

wie €, und der Schatten Fhrev Fliigel
miiffe ung befhiis

Hetr, unfre Stavke, erflatteunfrer Latt=
Dedmutter die Keafte, die Sie bey der
Cr(tgeburth verlobr.  <Bie ein frudytbaver
IWeinftoct fen Sie, und fruchttragend mif
fen fich Shre Sroeige ausbreiten, Gefeanet

fen

.




fey Sie, wie vom Shau bes Himmels;

Shre Schonbet fey wie ein Oelbaum, wie
Libanon fey Fht Rubhm!

Sebovah fegnet Dich aus feinen Hiben,
5 geniefe qll’p bas Gute Sachfens fimtliche
g Lage Deilies Lebens — Enfel miffeft
)

Dl feben, und Friede vube fiber Sadyfen!
| Dafiie fey gelobet der Gott, der allein IWun:
; Der thut, der Gott unfers Baters Abra:
{ ham, ewiglich. Alle Lande miiffen feines

] Rubms voll verden, Amen,

e——seaclode .
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Gebeth,

mit welchem
nach der am 21ten Junii 1782. erfolgeen

glitcFlichen NiederFunft
dee
Durdhlauchtigften Churfireftin s
Sadyfen,

Matrien Amalicn
Augiiten,

in dber
Synagoge des Hof:Factor Seckels
3u Dresden,
bey offentlich - gottesdienfilicher Verfammlung, den
23ten Junii c. a. der Schopfer gepreifet,
unbd
yum Dag fernere Hobhe TBohl

bed

Hanfes Sadien

angefiebet foorden,




	Gebeth, mit welchem nach der am 21ten Junii 1782. erfolgten glücklichen Niederkunft der Durchlauchtigsten Churfürstin zu Sachsen, Marien Amalien Augusten, in der Synagoge des Hof-Factor Seckels zu Dresden, bey öffentlich-gottesdienstlicher Versammlung, den 23ten Junii c. a. der Schöpfer gepreiset, und um das fernere Hohe Wohl des Hauses Sachsen angeflehet worden
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